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MM. 96.3 Morgenblatt. Sonnabend, den 27. Februar ’ 1869. 


Deutſchland. geheuerſte Aufſehen; aber Niemand fieht die Möglichleit, 
Berlin, 26. Februar. Der Herzoglich braun- wir man aus dieſer heilloſen Lage herauskommen ſoll, 


ſchreibt biejes dem Schmelſen des Schnees in den Ge- reich Polen verliehenen Privilegien auch auf diejenigen 
zu. aus Galizien eingewanderten Ruthenen ausgedehnt worden, 

ſchweigische General- Direktor v. Amsberg, welcher be wenn der Kaiſer ſich nicht entſchließt, Haußmann weg⸗ Turin, 21. Februar. Pietro Paleocapa, wel- welche im Lehrſach eine Anſtellung erhalten und den 

reits ſeit einigen Wochen hier anweſend tft und mit zujagen und ſein eigenes Spſtem von Grund aus um- cher als Ingenieur und Techmiler Italien jo glänzend ruſſiſchen Unterthanenſtand erworben haben. — En 

dem Handels miniſterium wegen neuer Eiſenbahn⸗Anlagen zugeſtalten. Wer aber darf dies hoffen, wer dem Kaiſer | vepräjentlit hat, it geſtorben. Derſelbe war 1789 | anderer Kaiſerlicher Erlaß von demſelben Tage hebt die 
verhandelt, wird, da die Verhandlungen ihren Abſchluß in dieſer mißlichen Sache Rath ertheilen, in der er zu Venedig geboren und iſt ſeiner ſchönen Vaterſtadt Krtisſchulen in Konin und Lipno auf und ordnet die 

| bald erreicht haben, in nächſter Zeit nach Braunſchweig ſchließlich ſowohl als der „allein verantwortliche“ Herr- in Freud und Leid ſtets herzlich zugethan geblieben. | Errichtung von vierklaſſigen ruſſiſchen Mädchen ⸗Pro⸗ 
zurücklehren. ſcher, wie als derjenige, der ſeinem Günſtlinge Haufe Als die Republik im Frieden von Campoformio geopfert gomnaſien in Lomza, Kielee und Zamoſt an. Die 

— In Konkurſen ſoll nach der Vorſchriſt der mann gegen alle Anfechtung und Anklage flets die worden war, diente Paleocapa bis zum Jahre 1814 Fonds der aufgehobenen Kreieſchulen ſollen auf die 

Konkursordnung die Staatsanwaltſchaft benachrichtigt Stange gehalten hat, feinen Kopf aufgeſeht und jeden in der Armer und trat hierauf zum Bauweſen über. neu zu errichtenden Progymnaſien übertragen werden. 

| werden, wenn das Gericht den Gemeinſchuldner aus Rath verſchmäht hatte? Thiers iſt bei aller Schonungs⸗ Im Jahre 1828 wurde er Provinzial-Ingenieur, im Stockholm, 20. Februar. Prim Oe lar 

2 der Schuldhaft entläßt. Das Civllgericht erſtreckt die loſigten in den Zahlen ſo schonend wie möglich in den Jahre 1833 Waſſer-⸗Juſpettor und 1840 Direftor der hielt gestern Abend unter Beiſen des Könige, des 

Schuldhaft nur als Erelutionsbehörde, deshalb ſoll eben Worten vorgegangen, und der Eindruck it um ſo ge- öffentlichen Bauten. In dieſer Stellung hatte er Ge⸗ e 

der Strafbehörde anheimgeſtellt werden, ob fie mit dem waltiger geworden. Selbſt die „France“ bekennt, bis egenhelt, die großartigsten hydrauliſchen Bauten auszu- in dem von Zuhörern dicht angefüllten Königsſaale 

Gemeinschuldner von ihrem Standpunkt aus zu verhan⸗ auf einige Klein Irrthümer etwa jei das Enſemble des führen; Venedig verdanlt ihm ſeinen Malamocco-Damm, einen Vortrag über die Seeſchlacht bei Liſſa, den 

| deln hat. Der neuerliche Ausfall mancher Konkurſe Gemäldes, das er von den Schwierigleiten der Lage Ungarn die Theißregultrungen und noch zahlreiche hy- 20. Juni 1866. irn 
ſcheint nun die Staatsanwallſchaſten beſtimmt zu haben, entworfen, genau, nur habe er leider nicht gejagt, wie drauliſche Werle in den Provinzen Verona, Vicema — Der frühere Korporal Tullberg, welcher die 

8 den Konkurſen wieder größere Aufmerthamleit zu ſchen⸗ man den Schaden heilen jolle, dieſes Schweigen ſei be- und Venetien find ihm zuujchreiben. Durch Rath und bekannt gewordenen Bauernunruhen in Schonen angeſtiflet, 

| ken. Man ſchließt das wenigſtens aus einer Anzahl dauerlich. Tpiers nehme das Geſetz als ein Palliattv, Beihülfe war er an den wichtigſten techniſchen Unter- ſich wegen der gegen Ihn eingeleiteten Unterſuchung abe 
, ße . ber| in. Iet Act unter aenaht hal iR icht endlich 
in den jüngften Konlurſen beſonders ſtarke Ausfälle er- nenne die Finanzen von Paris auf lange Jahre kom⸗ Regulirung der Donau-Mündungen, eben ſo wie bet in Torup im nördlichen Schonen ergriffen und an 

fitten, vorgeladen worden find. Für die Civilrechtliche promittirt und ſchweige über jedes Mittel zur Heilung. der Anlegung von Eſenbahnen und Telegraphen, dem Händen und Füßen gefeſſelt in Helſingborg eingetroffen, 

Seite der Konkurſe iſt der Eingriff der Staatsanwalt⸗ Die „France“ ſchreilet nun ihrerjeits zur Anklage gegen | Mont-Cenis-Durchftich, dem Kanal von Sur u. dgl. von wo er zu Schiffe nach Malm ins Gefängutß 

ſchaft gleichfalls von großer Bedeutung, da die Gültig: Haußmann, um ſchlicßlich für deſſen Freiſprechung zu Daneben gehen feine zahlreichen theoretischen Werke über geschafft wurde. Dieſe Verhaftung war mit mancherlei 

let der Allorde von der Einleitung des Strafverfahrens plaidiren und „Ausruhen von dieſer fieberhaften Jagd“, Hydraulik und viele einzelne Abhandlungen für mehrere Schwierigkeiten verbunden und wäre ohne die Tüchtigkeit 

wegen Bankerottes abhängig iſt. die uns jeit zehn Jahren fortreißt, zu empfehlen, zu- Akademien, deren eifrigſtes Mitglied er kis zu ſeinen und Kraft des Kronslänsmannes Gyllenſvärd ſchwerlich 

München, 24. Februar. Dr. Pichler, durch gleich aber den Abſchluß des Vertrages mit dem Credit leßten Augenblicken blieb, ſelbſt als ihn bereits das Un⸗ gelungen, denn Tullberg hatte fi bereits von ſeiner 

feine Geſchichtt der griechſchen Kirche in Gelehrten Foncier zu befürworten, dann aber aufrichtig das Spar- glück volſtändiger Erblindung ergriffen hatte. In po- Heimath Kärrstorp entfernt und befand ſich auf einem 

kreiſen, in weiteren aber durch den ihm daraus erwach⸗ ſyſtem zu befolgen, um jo langſam die Jinanznoth zu litiſcher Beziehung that er ſich namentlich im Jahre Hofe Tranebygget im Kirchſpiele Torup, woſelbſt er troß 

jenen Konflitt mit der römiſchen Kurie belaunt, hat bejeitigen. Es wird dies allerdings zuletzt wohl der 1848 bis 1849 hervor, wo er bei der Vertheidigung alles Widerſtandes feſtgenommen wurde. Als aber am 

einen Ruf als Profefior an der Univerfität in Peters Gang der Dinge ſein, das Sparen aber gehört unter von Venedig eine ſehr bedeutende Rolle ſpielte. Nach 18. die Verhaftungsbefehle gegen zwei ſeiner Helfershelfet 

burg erhalten und iſt dahin abgereift. dem Kalſerreiche zu den guten Vorſätzen, von denen der Revolution ging er nach Piemont, wo er unter ausgeführt werden ſollten, mußte Militär requlrirt werden, 

. Mas man zu jagen pflegt, daß damit der Weg zur Hölle] Cavour das Portefeuille der öffentlichen Arbeiten erhielt, indem Kärretorp, Tullberg's Hof, von bewaffneten Land⸗ 
Ausland. gepflaſtert jei. welches er bis zu ſeiner Erkrankung führte. Zuletzt leuten vertheldigt wude. Doch hörte jeder Widerſtand 
Wien, 24. Februar. Die Reiſe der Maje- — Der Präfdent des Senats, Troplong, liegt] war er Präſſdent des Verwaltungerathes der oberitalie- anf, als das tequirirte Milttar auf der Eiſenbahn an⸗ 

ſtäten nach Kroatien wäre, wie man dem „P. L.“ lebensgefährlich krank darnieder. Vorgeſtern Abend um niſchen Bahnen und wurde vom Könige durch Ernen⸗ langte; die Volksmaſſen verliefen ſich, und nicht nur 

ſchreibt, nur eine Vorläuferin der Reiſe nach Böhmen, 10 Uhr bekam derselbe einen Nervenſchlag auf der rech-⸗Tnung zum Senator und zum Ritter des Annungiata- die beiden Helfershelfer, ſondern noch ein dritter, welcher 

die noch vor zu Stande gebrachtem Ausgleich mit den len Seite. Die Aerzte Nelaton und Gueneau erklärten] Ordens ausgezeichnet. Er hinterläßt zahlreiche treffliche die Vertheidlgung geleitet hatte, wurde gefangen nach 

Czechen oder wenn ſehr günftige politiſche Eventualitäten den Zuſtand den Zuſtand des Kranken für äußerſt ernſt. Schüler, welche mit Italien den Verluſt des größten Malmö abgeführt. Ein ſerneres Telegramm ſpricht 

dieſen Ausgleich beſchleunigen ſollten, ſofort nach dem- Der Präſident ließ geſtern Nachmittag um 5 Uhr den . jogar von 4 verhafteten Mitſchuldigen. 

ſelben unternommen werden ſoll. Erzbiſchof von Paris zu fi rufen. Derſelbe verſah Madrid. Der ſpaniſche Thron iſt ſchließlich Newyork, 10. Februar. (N.⸗N. H.-3.)0 

Der Fürſt von Montenegro hat deshalb jeine erbeſakramenten op Ie von allen Kandidaten, die der monarchiſch-lonſtitutionellen Nur noch wenige Wochen hat der 40. Kongreß zu 

Rückkehr nach Cettinje beſchleunigt, weil ſeine Gemahlin Partei genehm geweſen wären, abgelehnt worden. Er follte mit jeiner Zeit haushälteriſch uno 

ihrer Niederkunft entgegenſieht. Der Kaijer von Ruß- portugieſiſchen und ttalieniſchen Prinzen, auf die man in darauf bedacht fein, einen guten Ruf zu hinterlaſſe 

land hat bei dem zu erwartenden neuen Sprößling der erſter Linie rechnete, und von denen bie letzteren wenig- Aber ſchwerlich hat ſich jemals in geſetzgebenden Ver⸗ 

montenegriniſchen Durchlaucht Pathenſtelle übernommen ſtens eine Zeit lang ſich nicht geradezu abgeneigt gezeigt ſammlungen eine ärgere Zeitvergeudung und ein größe 

und wird ſich durch den Fürſten Dolgoruck vertreten Gleich darauf beſuchte der Erzbiſchof von Paris Trop⸗ hatten, find am Ende doch nicht zu haben geweſen. rer Mangel an ſittlichem Ernſt gezeigt. Dem Hexen 

laſſen, welcher den Fürſten nach Wien begleitet hat, long zum zweiten Male. Troplong war ganz heiterer Es ſcheint, Spanien mit ſeinen ewigen Wirren ſteht tanz ſinanzwirthſchaftlicher Irrlichter auf jenem parla- 

wo er die Meldung des glücklichen Ereigniſſes abwar⸗ Laune und ſcherzte ſogar über ſeinen rettungsloſen Zu- ſelbſt bei ven romanischen Dpnaſtien in zu üblem Ge- mentariſchen Sumpfe zu folgen, it hier nicht unſere 

ten will. ſtand. Er iſt 76 Jahre alt. ruch. Bleibt noch der Herzog von Montpenſier, der Aufgabe. Nur noch wenig Pofitives it von dieſem 

— Wie es ſcheint, iſt es die Abſicht der Regie — Der Herzog von Madrid (Don Carlos von jetzt nach dem Lande zurückkehren ſoll. Seine Kandi⸗ Kongreß zu erwarten; es bleibt deshalb Nichts übrig, 

| rung, die Reichsraths⸗Seſſion ungefähr Mitte April zu Bourbon) unterzeichnete heute den Kontrakt, dem zufolge datur iſt aber den Republikanern beſonders zuwider, und als daß man ſich das Negative vergegenwärtigt und 

ſchließen und die Landtage für Mitte Mai einzuberufen. ihm ein belgiſcher Waffenfabrikant ſofort 14,000 Ge- wird überdies von franzöſtſchen Einfluß auf das eifrigſte danach die Situation beurtheilt, welche die nächſte Ad⸗ 

Beſtätigt ſich dies, jo wird wohl der Schluß geſtattet wehre zu liefern hat. Wie die „Köln. Zig.“ bereits bekämpft. Der franzöſiſche Geſandte in Madrid ſoll miniſtration antreffen wird. 

5 ſein, daß die jogenennte Verfaſſungsreform, nämlich die meldete, werden dieſelben über Frankreich nach Spanien die Republikaner unterſtützen, wenn und wo er nur die Ungelöſt bleibt der finanzielle Knoten und harrt 
Einführung fakultativer unmittelbarer Wahlen in das geſchafft werden. Was den Feldzugsplan der Carliſten Wahl hat, ſich ihnen oder den Montpenfiers gefällig des Helden, welcher ihn mit dem Schwerthieb einfacher 
Abgeordnetenhaus und die Vermehrung der Mitglieder- anbelangt, ſo haben dieſelben die Abſicht, zuerſt in Ca- zu zeigen. Natürlich, Montpenfier iſt ein Orleans, und Ehrlichkeit löſt. Unerledigt bleibt ferner die Rekonſtrul⸗ 
zahl des letzteren, in dieſer Seſſion nicht mehr zur Bor-|talonien und Aragonien loszuſchlagen. Alle Anſtalten die Republik in Spanien iſt ein Experiment, deſſen Ge- tion, mit welcher freilich die künftige Verwaltung leicht 
lage gelangen werde. Denn das Abgeordnetenhaus hat ſind dort bereits getroffen. Das Korps, welches den lingen von den Antecedentien des Landes nicht eben fertig werden wird. Unerledigt bleibt aller Wahrſchein⸗ 
anßer den laufenden Geſchäſten noch das Landwehrgeſetz, Angriff beginnen fol, ift in vollſtandiger Organiſatlon; verbürgt wird. Man könnte mit dem Moment ihrer lichkeit nach die Naturaliſations⸗ und Stimmrechtsfrage, 
das Budget für Cisleityanien und die Steuer-Reform die Stärke desſelben kennt man nicht; nur weiß man, Einſetzung anfangen an ihrer, Auflöjung zu arbeiten obgleich Nichts auf der Welt leichter zu ordnen iſt als, 
zu erledigen. Der Ausſchuß des Abgeordnetenhauſes daß deſſen Reiterei, die man bereits organifirt hat, 12= und — interim aliquid fid. ſie. Monate lang hat ſich jetzt ein Ausſchuß mit den 
für Steuer⸗Reform hat es bis jetzt noch zur keiner bis 1300 Mann ſtark iſt. — Die „Gazette du Midi“ meldet aus Monaco, Wahlſchwindeleien in Newpork befaßt. Beweiſe find 
feſten Anſicht über die Vorſchläge der Regierung ger — Heute Abend finden in Paris fünf öffentliche daß am 8. Februar der Fürſt von Monaco die Ab⸗ auf Beweiſe gehäuft worden; aber dennoch wird die ſe 
bracht Verſammlungen ftatt. Morgen werden ſieben abgehalten. schaffung der Steuern detretirt hat. Die Bevölkerung Sache unter dem Wuſt unerledigter Geſchafte auf den 

Die Polzeibehörde hat für morgen, den Jahrestag der dieſes jetzt ſteuerfreien Landes zog am 10. Februar nächſten Kongreß übergehen. 

Proklamation der Republik von 1848, große Vorſichts⸗ „aus freien Stücken“ Flaggen auf, und Abends erfolgte So weit reichen die Sünden des Kongreſſes, wel⸗ 

maßregeln ergriffen. Sie hat Beſorgniſſe, aber es iſt eine allgemeine Illumination; auch ſtattete die National- cher in dieſem Fall keinen Theil der Schuld auf den 

nicht anzunehmen, daß die Ruhe im Geringſten geſtört miliz dem Fürſten unter begeiſtertem Rufe: „Es lebe breiten Rücken der Adminiſtration werfen kann. Bleibt 

werde, höchſtens werden vielleicht einige Kränze an der Karl der Dritte!“ ihren Dank ab; im Theater wurde dagegen in Betreff der auswärtigen Angelegenheiten 

Juliſäule niedergelegt. eine von Labourt gedichtete Hymne geſungen. Alles beim Alten, jo trifft der Vorwurf hierfür nicht 

— Der Verfaſſer des Artilels, in welchem Rouher Warſchanu, 22. Februar. Die Beziehungen den Kongreß, ſondern die Adminiſtration. Daß die 

jo viel Lob geſpendet wird und der zuerſt im „Dir⸗ zwiſchen den hiesigen offiziellen Kreiſen und den Führern Alabama-Angelegenheit während der gegenwärtigen Legis⸗ 

Decembre“ und dann auch in faſt allen offiziöſen Blät- der ruſſiſch gefinnten Ruthenen-Partel in Galnzien haben latur⸗ und Verwaltungsperiode nicht geregelt wird, un⸗ 

tern erſchien, Garcin, iſt ein Mitarbeiter an der „France“ ſich in Folge der zahlreichen Anſtellungen von galtziſchen terliegt kleinem Zweifel mehr. 

und am „Journal Offifiel“ und gehört zu den Ver- Ruthenen im ruſſiſchen Staats- und Kirchendienſt ſehr So wenig wie der Alcbama-, wird der St. Tho⸗ 

trauten des Staatsministers. Sein Name ſollte nicht innig geſtaltet. Unlängſt wurde ſogar an den biefigen| mas-Vertrag beſtätigt werden. Die Vorſtellungen des 

genannt we den; aber es ſcheint, daß der Erfolg, wel- ruſſiſchen Klub, der den geſelligen Vereinigungspunkt Herrn Raaslöff haben ihren Eindruck gänzlich verfehlt, 

chen ſein Artikel hatte, ihn jo erfreute, daß es ihm un- der höheren ruſſiſchen Beamtenwelt bildet, vom rutheniſchen und hat man in Dänemark an das zu erwartende 

möglich wurde, diskret zu bleiben. Kaſino in Lemberg ein Einladungeſchreiben zu einem Geld ſchon Berechnungen geknüpft, ſo hat man ſich arg 

— Der Sohn des Herzogs von Aquila, der be- von Letzterem veranſtalteten Ball erlaſſen, deſſen Ein- verrechnet. Unmöglich wäre es gegenwärtig, die Sank⸗ 
kanntlich eine junge, ſehr ſchöne Kreolin entführte und nahme zur Förderung ruſſiſch⸗nationaler Zwecke beſtimmt tion des Senats, welcher ſich in ſolchen Dingen durch⸗ 

mit ihr nach England entfloh, befindet ſſch wieder in war. Die Einladung war insbeſondere an alle Die- aus von der Vollsſtimmung leiten läßt, für Landläufe 

Paris. Er hat ſein Verhältniß mit der jungen Dame jenigen gerichtet, denen die ruſſiſche Sache aufrichtig am zu erlangen. Man ſchämt ſich des Ankaufs von Alaska, 

nicht gebrochen und iſt feſt entſchloſſen, dieſelbe zu hei- Herzen lieg. In der That find auch mehrere ruſſiſche und was die Antillen betrifft, jo beginnt man, das 

rathen. Sein Vater will es aber nicht zugeben und Beamte der Einladung gefolgt. — Von der hieſigen Verhältniß zu ihnen unter einem ganz neuen Geſichts⸗ 

hat ihm, um ihn auf andere Gedanken zu bringen, eine ruſſiſchen Geſellſchaſt werden Vorbereitungen gemacht zur punkte zu betrachten. Mit überraſchender Schnelle 

jede Unterſtützung entzogen. Im gegenwärtigen Augen- feierlichen Begehung des auf den 26. d. M. fallenden bricht ſich die Ueberzeugung Bahn, daß alle jene köſt⸗ 

blicke iſt er ſo ſehr von allen Mitteln entblößt, daß ihm 1000 jahrigen Todestages der beiden Slaven-Apoſtel lichen Perlen der Republik in den Schoß fallen wer⸗ 

vor zwei Tagen einer ſeiner Bekannten, ein reicher Ame- Cyrill und Methodius, die ruſſiſcherſeits als das Symbol den, ohne daß ſie ſich deshalb bemüht. Schon braucht N 

rikaner, mit 100 Franken unter die Arme greifen mußte. der ſlaviſchen Einheit betrachtet werden. Zur Feier man nur Ja zu ſagen, um St. Domingo in Empfang 1 

— Der polniſche Graf, welcher den Herzog von des Tages ſoll Vormittags ein ſolenner Gotteedienſt in zu nehmen, denn der Präfident Baez bittet dringend 2 

Bauffremont vergiften laſſen wollte, iſt aus Frankreich der dem Andenken der genannten beiden Heiligen ge- darum, und bie ihn unterſtützende Partei iſt groß genug, 

ausgewieſen worden. Er wurde geſtern von Polizei- widmeten orthodoxen Kirche abgehalten und Nachmittags um den Uebergang als durch freien Vollswillen zu 

Agenten an die Grenze gebracht. im ruſſiſchen Klub ein gemeinſames Feſtmahl veranſtaltet Stande gekommen erſcheinen zu laſſen. Auf Cuba 

— Faſt alle Flüſſe in Frankreich, auch die Seine, werden. — Durch Kaiserlichen Erlaß vom 28. v. M. ſieht es ganz eigenthümlich aus. Von einer Bewälti⸗ 
find in den letzten Tagen bedeutend geſtiegen. Man ſind die den Beamten ruſſiſcher Nationalität im König- gung des Aufſtandes iſt nicht die Rede, und daß der⸗ 


Kronprinzen von Dänemark und des Prinzen Auguſt 


ganze Geiſtesgegenwart und ſagte zum Erzbiſchof? „Ich 
glaube nicht, daß die Abreile nach Jenſeits jo leicht 
ſei.“ Die Nacht verlief ziemlich gut und Herr Trop⸗ 
long konnte heute Morgen eine Suppe zu ſich nehmen. 


Bern, 23. Februar. Die Hoffnungen, welche 
die Regierung des Kantons Solothurn auf ihre Pro- 
klamation an das Volk, worin dasſelbe eingeladen wurde, 
ſeine Wünſche dem Kautionsrathe auf die zweite Be⸗ 
rathung der Partial-Revifion hin einzureichen, geſetzt 
hatte, find in Erfüllung gegangen: mit 8827 gegen 
6517 Stimmen hat die geſtrige Vollsabſtimmung die 
Total-Reviſion durch einen Verſaſſungsrath verworfen 
und ſich für die von der Regierung beantragte Partial⸗ 
Revifion, welche bereits die erſte Berathung de Kan⸗ 
tonsraths paſſirt hat, entjchieden. Wie Ihnen bereits 
bekannt, war die Annahme der Partial-Reviſion für die 
gegenwärtige Regierung des Kantons Solothurn eine 
Lebenefrage. Nachdem dieſelbe einmal zu ihren Gun⸗ 
ſten entſchieden iſt, wird es der Oppoſütlon ſchwer fallen, 
wenigſtens für einige Zeit, neue Agitationsmittel gegen 
das beſtehende Regiment aufzufinden. 

— So eben hat der hieſige italieniſche Geſandte 
dem Bundesrathe eröffnet, daß er zu Unterhandlungen 

5 über eine Uebereinkunft, betreffend den direkten Verkehr 
zwiſchen den beiderſeitigen Gerichtsſtellen, wie eine ſolche 
bereits mit Preußen vor einiger Zeit abgeſchloſſen wor⸗ 
den iſt, ermächtigt ſel. Der Bundesrath ſeinerſeits bat 
Herrn Bundesrath Dr. Dubs als dem ſeitherigen Be⸗ 
vollmächtigten für die Vertragsverhandlungen mit Ita⸗ 
lien Vollmacht zu dieſem Zwecke ertheilt. Bei dieſer 
Gelegenheit wird auch die Interpretation des Art. 17 
des ſchwelzeriſch-alleniſchen Handelsvertrages, welcher 
von den Noiederlaſſungen und Konjular- Verhältniſſen 
handelt, des Näheren berathen und jeftgeftellt werden. 
" Paris, 24. Februar. Die Debatte über die 

aſchawirthſchaft Haußmann's in Paris macht das un⸗ 
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ſelbe von den Vereinigten Staaten indi ekt Stärkung | fie greifen wollen. So iſt es ſehr klar, daß fie wieder 


empfängt, iſt ſelbſt bei ſtrengſter Beobachtung der Neu- 
tralitätsgeſetze nicht zu vermeiden. In England iſt be⸗ 
reits darauf hingewieſen worden, daß der Erwerb von 
Cuba durch die Vereinigten Staaten ſämmtliche euro⸗ 
päiſche Beſitzungen in Weſtindien unhaltbar machen 
werde. Dieſe Entwickelung mag eintreten, bevor man 
ſich's verſieht — Grund genug für den praktiſchen 
Yankee, kein Geld an die Erwerbung von Volk und 
Land zu wenden. 

Der General Grant hat die letzten Tage in New⸗ 
york zugebracht. Daß er ſich hier ſonderlich erholt und 
amüſirt, glauben wir kaum. Bei der Stellung, die er 
jetzt bekleidet, iſt es ihm nicht mehr möglich, ganz und 
gar der Politik der Auſtern und der Hausſchnecken zu 
folgen, und die Berührung mit Politikern iſt nicht ger 
rade beſonders angenehm. 

Der Indianerkrieg iſt als beendigt anzuſehen und 
die Truppen werden allmälig von den Ebenen zurück⸗ 


gezogen. 

Waſhington, 24. Februar. Das Reprä⸗ 
ſentantenhaus hat mit 118 gegen 60 Stimmen eine 
Bill angenommen, wonach alle zinstragende Bonds in 
Münze ausgezahlt werden ſollen, falls nicht bei der 
Ausgabe derſelben ausdrücklich die Zahlung in Papier- 

geld feſtgeſetzt iſt. Die Bill verbietet die Rückzahlung 
des Kapitals vor der Fälligkeit desſelben, ſo lange nicht 
Papiergeld al pari in Gold umgeſetzt werden kann. 


Pom ne . 

Stettin, 26. Februar. Die „Kr.⸗Itg.“ 
glaubt in der Lage zu ſein, die Nachricht, daß der 
Geh. Regierungs⸗Rath Graf zu Eulenburg für die 
Stelle des Regierungspräfidenten in Stralſund in 
Ausſicht genommen ſei, als unrichtig bezeichnen zu 
können. 

— Die weſentlichen Beſtimmungen des dem 
Bundesrath vorgelegten Geſetzentwurfs über die Be⸗ 
ſchlagnahme von Arbeits- und Dienſtlohn 
gehen dahin, daß der Lohn der Fabrik-, Berg⸗ und 
Hütten-Arbeiter, der Geſellen und Gewerbsgehülfen, fo 
wie der Dienſtboten, ohn Unterſchied, ob derſelbe be⸗ 
reits verdient iſt oder nicht, der Beſchlagnahme zum 
Zweck der Sicherſtellung oder Befriedigung eines Gläu⸗ 
bigers nur inſoweit unterliegt, als der Lohn nicht zum 
nothdür ftigen Unterhalt des Schuldners ſelbſt 
oder der von dieſem zu alimenlirenden Familienglieder 
erforderlich iſt. Der Betrag zur Beſtreitung dieſes 
Unterhaltes wird von dem zuſtändigen Gericht mit 
Rückſicht auf die perſönlichen Verhältniſſe und die bür⸗ 
gerliche Stellung des Schuldners feſtgeſtellt. — Die 
Beſtimmungen dieſes Geſetzes können durch Vertrag nicht 
ausgeſchloſſen oder beſchränkt werden. 

— Der an der Drehvorrichtung der eiſernen 
Oderbrücke entſtandene Schade iſt jetzt wieder beſeitigt, 
ſo daß die Brücke von morgen ab wieder regelmäßig 


ſehr gut ſehen und hören. Einige dieſer Thiere wurden 
fünf Monate nach der Operation getödtet, und man 
fand in der Hinterſchale eine weiße Maſſe vor, die 
gänzlich von der Konſiſtenz und dem Ausſehen der 
weißen Gehirnmaſſe und auch zudem in zwei Gehirn⸗ 
lappen (Lobi cerebri) getheilt war. In jeder der 
beiden neuen Hemiſphären bemerkte man eine kleine 
Stelle, die mit Flüſſigkeit gefüllt war, und zwiſchen 
beiden eine Scheidewand (Septum). Die Maſſe be⸗ 
ſtand aus primitiven, zweimal gewundenen Nervenfaſern 
und aus unzweifelhaften Ganglienzellen. So hatte ſich 
alſo das Gehirn innerhalb einiger Monate neu gebildet 
und das neue Organ ſeine vollſtändige funktionelle 
Thätigkeit aufgenommen. 

— [Ein Leo pardenkampf.) Die Manderſche 


eingeräumt, ja, ſelbſt ganz neue Namen wie J. Stein⸗ 
beck, L. Saher u. |. w. find aufgenommen. Auch 
über die Zeit der gegenwärtigen Literaturepoche zurück 
greift das Buch und bringt uns u. A. ein Gedicht 
von dem Verfaſſer der „Vier berömde Scherzgedichte“, 
Lauremberg, welcher im 17. Jahrhundert lebte und 
dem bekanntlah die allgemeine deutſche Literaturgeſchichte 
längſt einen Platz eingeräumt hat, ferner die berühmte 
„Lifenpredig“ von Jobſt Sackmann, dem plattdeutſchen 
Abraham a Santa Clara, der 1718 als Paſtor zu 
Limmer bei Hannover ſtarb, und endlich eine Anzahl 
Gedichte von Bornemann, deſſen Werke ſich längſt 
eines hervorragenden Rufes erfreuen und der in der 
erſten Hälfte dieſes Jahrhunderts, wie J. H. Voß am 
Schluſſe des vorigen, ſich das Verdienſt erworben hat, 
ſeine Thätigkeit darauf verwandt zu haben, daß der 


Menagerie zu Liverpool, welche jüngſt der Schauplatz Zauberſchlaf der plattdeutſchen Muſe nicht zu einen. 
eines Löwenattentats war, bot vor einigen Tagen das Todesſchlafe geworden iſt. Bornemann finden wir vor⸗ 
Schauspiel eines fürchterlichen Kampfes zwiſchen zwei zugsweiſe durch patriotiſche Gedichte vertreten, aber auch 


großen Leoparden. Während der Fütterung werden die 
Thiere gewöhnlich durch große bewegliche Schieber von 
einander getrennt. Als dazu von dem Wärter Anſtalten 
getroffen wurden, benutzten die beiden Leoparden, welche 
ſchon längſt in Feindſchaft mit einander gelebt hatten, 
einen unbewachten Augenblick, um mit lautem Geheul 
auf einander loszuſtürzen. Der Kampf, der ſich nun 
entſpann, war ſchrecklich mit anzuſehen. In furchtbarer 
Umarmung begannen die wilden Thiere, deren Augen 
Funken ſprühten, ſich gegenſeitig zu zerfleiſchen. Der 
Befiger der Menagerie verſuchte vergeblich, die wüthen⸗ 
den Kämpfer auseinander zu bringen. Mit einem 
langen Kratzeiſen ertheilte er jedem einen heftigen Schlag, 
der ihre Trennung zwar bewirkte, aber nur um den 
Kampf mit erneuerter Heftigkeit fortzuſetzen. Ein zweiter 
Sprung und beide fielen mit Krachen zu Boden. Nun 
begann unter furchtbarem Heulen ein entſetzliches Ringen; 
der eine Leopard packte den andern bei der Schulter 
und brach ihm Inadend einen Vorderfuß, während der 
letztere in dem fleiſchigen Rückentheile ſeines Gegners 
mit ſeinen Zähnen wühlte. Wohl über eine halbe 
Stunde lang wälzten ſich die beiden Thiere am Boden, 
als es Herrn Mander gelang, den Schieber in Ord⸗ 
nung zu bringen und, dem obenaufliegenden Leopard 
mit einer eiſernen Stange einen furchtbaren Schlag ver⸗ 
ſetzend, die Gegner zu trennen. Das Blut der Thiere 
floß in Strömen. Ein Leopard lag wie tobt am Bo⸗ 
den und war derartig zugerichtet, daß ihm Gift gegeben 
werden mußte, in Folge deſſen er bald verſchied. Alle 
Knochen waren ihm gebrochen — das größte Stück 
hatte nur etwa 2 Zoll im Umfang — und das Fleisch 
hing in Fetzen an ihm herunter. Die andere Beſtie, 
obgleich von Blutverluſt und Wunden ſehr geſchwächt, 
hofft man am Leben erhalten zu können. 

— Ein ſchreckliches Unglück hat Valparaiſo be⸗ 
troffen. Am 31. Dezember, um 11½ Uhr Abends, 


andere Theile des Buches laſſen erkennen, daß es dem 
Herausgeber darum zu thun war, im Sinne des an 
die Spitze des Buches geſtellten Ausſpruches des 
Grafen Bismarck, daß wir im Norden Deutſchlands 
mit unſerer plattdeutſchen Sprache uns ganz beſonders 
unſerer Zuſammengehörigkeit bewußt ſein ſollten, dahin 
zu wirken, daß alle Plattdeutſchen — und deren giebt 
es noch weit mehr als 10 Millionen — ſich als ein 
Volk von Brüdern betrachten mögen, deſſen politiſche Einheit 
durch die Gründung des norddeutſchen Bundes zur Ver⸗ 
wirklichung gelangt iſt. Nicht ohne Abſicht trägt daher 
wohl der mit einer hübſchen Vignette verſehene Umſchlag 
des Buches die Farben Schwarz-Weiß-Roth. — Das 
geſchmackvoll ausgeſtattete Büchlein, welches trotz ſeines 
reichen Inhalts nur 7 ¼ Silbergroſchen koſtet, darf 
mit vollem Rechte allen Freunden der niederſächſiſchen 
Sprache empfohlen werden. Mie, ma eee 
Fpeueſte Nachrichten. 
Duisburg, 26. Februar. In der geſtern 
ſtattgebabten Wahl zum norddeutſchen Reichstag wurde 
Haſenclever (Sozialdemokrat) mit überwiegender Majo⸗ 
rität zum Abgeordneten gewählt. Die Gegenkandidaten 
waren Dr. Hammacher und Landrath Keßler. Von 
zwei ländlichen Bezirken iſt das Reſultat der Wahl noch 
unbekannt; doch glaubt man nicht, daß hierdurch das 
Geſammtergebnißß geändert werden dürfte. 
Frankfurt a. M., 26. Februar. Heute 
wurde in dem von den nach Magdeburg reſp. Stettin 
verſetzten Polizei-Kommiſſarien der ehemaligen freien 
Stadt Frankfurt a. M., Märcker und Löffler, gegen 
das Staatsminiſterium angeſtrengten Civilprojejie das 
Urtheil verkündet. Dasſelbe weiſt die Kläger mit ihrer 
Klage ab, ſoweit dieſelbe nicht durch den Gerichtshof 
für Kompetenzkonflikte zu entſcheiden jet. 
. RNoſtock, 25. Februar. Wie verlautet, find 
die Ergebniſſe der Berathung der Großherzogl. Kammer 


— 22. Februar. Der Smyrnaer „Impartial“ 
ſagt: „Die zum größeren Theile von Griechen bewohn⸗ 
ten Sporaden⸗Inſeln haben die Maßnahmen der Pforte 
in Bezug auf den griechiſchen Handel mißachtet und bilden 
das Centrum für den anatoliſchen Küſtenſchmuggel.“ 

Konſtantinopel, 25. Februar. Die Pforte 
hat geſtern eine Cirkulardepeſche an ihre Vertreter im 
Auslande abgeſandt, worin den Mächten für ihre Hal⸗ 
tung anläßlich der letzten Differenz mit Griechenland 
gedankt wird und die Vorbehalte Griechenlands erwähnt 
werden. Das Rundſchreiben reſervirt der Pforte im 
Falle neuer Ereigniſſe deren Beurtheilung. 


ige Depeſchen der Stett. Zeitung. 
öuigsberg i. Pr., 26. Februar. Auch 
heute Vormittag fand eine Anſammlung von Arbeiter- 
maſſen vor dem Rathhauſe ſtatt. Die Haltung der⸗ 
ſelben war drohender als geſtern und ihre Forderungen 
weitergehend, da fie auch Erlaß der Wohnungsmielhe 
verlangten. Der Regierungspräfident von Ernſthauſen 
und der Polizeipräſident Pilgrim hielten mit dem Ober⸗ 
bürgermeiſter Kieſchke eine Konferenz ab und empfingen 
die Deputationen der Arbeiter, worauf die Maſſe ruhig 
auseinander ging. Die Noth der arbeitenden Klaſſen 
iſt hier ſehr drückend. 

Paris, 26. Februar. Der „Moniteur de 
Parmee“ ſpricht ſich gegen eine Entwaffnung aus, ob- 
wohl Frankreich die Ordnung und den Frieden liebe. 


Breslau, 26. Februar. (Schlußbericht) Weizen 
per Februar 62 Br. Roggen per Februar 47, Febr. 
März 47, April⸗Mai 47%. Raps Februar 95%, Br, 
Rüböl pr. Februar 9 ½, per April⸗Mai 97. Spiritus 
loco 13%,, per Febr. 14 ½, April⸗Mai 14 ½. 

Köln, 26. Febr. (Schlußbericht.) Weizen loco 6%, 
per März 6. 114, per Mai 6. 5. Roggen loco 5%, per 
März 5. 5, per Mai 5 5½. Rüböl loco 11¼, per 
Mai 11 ½, per Oktober 11/10. Leinöl loco 10%. Wei- 
zen und Roggen matter. Rüböl höher. 

Hamburg, 26 Februar. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen loco flau, per Februar 117 Br., 116 
Gd., pr. Februar März 117 Br., 116 Gd., pr. März⸗ 
April 118 Br., 117 Gd., per April⸗Mai 118 Br, 1171, 
Gd., pr. Mai⸗Juni 119 Br., 118 Od. Koggen loco matt, 
per Februar 89 Br., 88 Gd., per Febr. März 89 Br., 
88 Go., per März⸗April 88½ Br., 87%, Gd., per April⸗ 
Mai 88 Br., 87 Gd., Mai⸗Juni 89 ½ Br., 871, Gd. 
Rüböl loco 20½, per Mai 21 ½, per Oktober 22. 


Rüböl matt. Spiritus flau. 
—— geſchäftslos, 


Bremen, 26. Februar. 
raffinirt ſtandard white loco 6°, 6 Gd. 

Autwerpen, 26. Februar. (Schlußbericht.) Petro⸗ 
leum ruhig, weiße Type loco 57, per Februar 57, auf 
Lieferung vernachläſſigt ; 

Amſterdam, 26 Februar. Getreidemarkt. (Schluß ⸗ 
bericht) Weizen loco rubig. Roggen loco ruhig, per 
Mär: 192. 50, per Mü 196, per Oktober 189. 50. Rüböl 
loco 33%, per Mai 33, per Herbſt 35 ½. Leinöl loco 31, 
per Frühjahr 31, Herbft 33. Raps per April 64, per 
Herbst 6614. 22 ’ 

Börfen-Werrichte. 

Berlin, 26. Februar. Weizen disponibel ohne Um⸗ 


brach im Oſttheile der Stadt eine Feuersbrunſt aus, mit den nach Schwerin berufen geweſenen Kammer- 
in wenig Augenblicken waren dret Stadtviertel von den Ingenieuren und Pächtern für die betreffenden Haus⸗ 
Flammen heimgeſucht. Eines dieſer Viertel, deſſen Ober- wirthe ſehr vortheilhaſt ausgefallen. Auch bei dieſer 
flache 158 Hektaren beträgt, und das zahlreiche Holz- Gelegenheit hat es ſich wieder klar herausgeſtellt, wie 
und Kohlenmagazine nebſt einer großen Anzahl Wohn- ſehr es Wunſch und Wille des Großberzogs iſt, daß 
bäufer für die arbeitende Kaffe in ſich ſchloß, ward dem Lande ein wohlhabender Bauernſtand erhalten, und 
gänzlich eingeäſchert. Der Verluſt wird auf 2 Mill. die Reform der Domanial⸗Bauernhufen in dieſem Sinne 
500,000 Fres. geſchätzt. Die franzöſiſche Kolonie hat geordnet werde. 

nicht gelitten. Viele Unglückliche ſind obdachlos und Paris, 25. Februar. Geſetzgebender Körper. 
ohne Mittel; eine Frau und zwei Kinder find in den Seitens der Oppoſition find noch folgende Amendements 
Flammen umgekommen. Während mehrerer Stunden zur Budgetvorlage geſtellt: Aufhebung der großen Armee- 
befand ſich die Stadt unter dem Einfluß eines unbe⸗ kommandos; Abſchaffung des Sicherheitsgeſetzes; Reduk⸗ 
ſchreiblichen Schreckens. Die Entrepots der 6. Douane- tion der geheimen Fonds von 2 auf 1 ¼ Mil. Fres. 
ſeltion, welche an ein brennendes Holzmagazin an- In der heutigen Sitzung richtete Abgeordneter Bethmont 
ſtießen und Tauſende von mit Theer, Petroleum und an die Regierung die Frage, weshalb der Bericht des 
Terpentineſſenz gefüllten Fäſſer, ſowie eine große Menge Rechnungshofes über das Budget der Stadt Paris pro 
Jeuerwerkslörper enthielten, waren der äußerſten Gefahr 1866 der Kammer nicht vorgelegt werde. Der Bericht 
ausgejept, von den Flammen ergriffen zu werden. Nur konſtatire ebenfalls, daß in der ſtädtiſchen Verwaltung 
übermenſchlichen Anſtrengungen gelang es, dieſe Douane⸗ Unregelmäßigkeiten vorgekommen ſeien. Der Präfldent | Ye 
gebäude ſicher zu ſtellen, deren Exploſion die Hälfte der des Staatsraths, Vuitry, erwiderte, der Bericht ſei noch 
Stadt zerſtört haben würde. Beim erſten Feuerruf der nicht fertig, worauf Thiers entgegnete, er habe ſelbſt in 
Glocken eilten die Feuerwehr-Kompagnien nach dem das Buch, in welchem dieſer Bericht vollendet ftehe, 
Orte der Kataſtrophe und arbeiteten ununterbrochen Einſicht gehabt. Dieſes dem Staatsrathspräſidenten er- 
während 18 Stunden, um den Hrerd der Jeuersbrunſt theilte Dementi rief große Aufregung hervor. Hierauf bez. u. Gd., alles per Centner unverſteuert incl. Sack. 
abzugrenzen. Sie wurden von 225 Mann der „Aſtrea“ erhielt das Wort Abg. Dumiral, welcher zwar nicht Gerſte, große und kleine, 43—55 . per 1750 Pfr. 
und des „Lamothe Piquet“ mit ihren Offizieren und den Seinepräfeften verteidigte, indeſſen wünſchte, daß Hafer loco 30 —34%½ ., galiz. 30½—31 , 
Wundärzten unterſtützt, die der Admiral Clons zu Hülfe demselben Indemnität ertheilt werde. Calley de Saint poln. 32%, , fein poln 33 n 
daß es bei verſchiedenen Thieren möglich ſein, einen geſandt batte. Die Bemannungen der englischen Schiffe Paul (Schwiegervater des Generals Fleury) griff ſowohl 5 deu g % oh e Juni. Juli 32 bez. 
ganzen Gehirnlappen hinwegzunehmen, ohne dadurch ihren „Topaze“ und „Mutine“ und der amerikaniſchen Schiffe die Regierungevorlage wie den Crédit foncier heftig an, Erbſen, Fochwalt⸗ 6570 , Futterwoare 53 bis 
Tod herbeizuführen. Er ging noch weiter. Er nahm „Powhatan“, „Niack und Kerſeage“ waren ebenfalls und erklärte geradezu, daß der Seinepräfekt und die 57 Me A 

Miniſter den Kalſer täuſchen. Redner verlangte die Winterraps 84 86 A 

Liquidation der Finanzen der Stadt Paris. — In 


ſatz, Termine ohne Aenderung. Roggen⸗Termine eröff⸗ 
neten zu geſtrigen Schlußpreiſen mit guter Frage, wurden 
alsdann, mit Ausnahme des laufenden Monats, welcher 
durch vereinzelte Realiſationskäufe um ca. 1.94 pr. Wopl. 
zurückſetzte, zu langſam anziehenden Preiſen gehandelt, fo 
daß die Schlußnoirungen ca. ½ n pr. Wspl. höher 
find. Disponible und ſchwimmende Waaren ſchwerfälliger 
Handel. Gel. 1000 Ctr. Hafer loco reichlich angeboten, 
Termine behauptet. 2 . 

Von Rüböl fand hauptſächlich der Herbſttermin gute 
Beachtung, in Folge deſſen auch die übrigen Sichten im 
Preiſe auzogen. Für Spiritus beſtand im Gegenſatz zu 
Roggen eine matte Stimmung, Käufer konnten auf alle 
Sichten eher etwas 2 7 ankommen. 

Weizen loco 63—73 % per 2100 Pfd. nach Qua⸗ 
lität, per April⸗Mai 63 n Br. 

Roggen loco 5124, 52½% . per 2000 Pfd. ab 
Bahn bez., eine abgelaufene Anmeldung 50% , bez, 
ſchwimmend 83 —84pfd. mit 1 Aufgeld gegen April - 
Mai getauſcht, per Februar 517, 50%, 7% bez., Febr. 
März 50%, ½ % bez., April-Mai 49½, "5, % & 
bez, Mai-Juni 49%, 74, % n bez., Juni Juli 50%, 
½% M bez, Juli⸗Auguſt 49%, m bez. 
Weizenmehl Nr. 0. 4, 4½ a; Nr. 0. u. 1. 
3½, 31, , Roggenmehl Nr. 0. 
Nr 0. u. 1. 3½, 31% . 
1. auf Lieferung per Februar 3 * 14½ S. Gb., per 

ebruar-⸗März 3 % 14 % Br., E 
3 H bez. Br u. Gd., Mai -Juni 3 % 13 a 


geöffnet werden kann. 

Aus Anklam, 25. Februar, ſchreibt man der 
„Od.-Ztg.“: In der heutigen Stadtverordneten⸗Sitzung 
iſt nach lebhafter Debatte für und wider endlich die 
Gründung der Kriegsſchule hier mit 19 gegen 10 
j Stimmen endgültig beſchloſſen worden. Das Kriegs⸗ 

miniſterium hatte den ſtädtiſchen Behörden gleichſam 
ein Ultimatum geſtellt und ausdrücklich erklärt, daß, 
wenn der jetzt vorliegende Vertrag mit ſeinen Bedin⸗ 
gungen nicht angenommen werden ſollte, es ſich auf 
weitere Verhandlungen nicht mehr einlaſſen werde. Die 
Stadt willigt alſo ein, daß die hiefige Kriegsſchule 
auch einmal aufgehoben werden dürfe, ohne daß dies 
mit ſämmtlichen Kriegsſchulen geſchehe. Jedoch bat das 
Kriegsminiſterium darin nachgegeben, daß, wenn die 
Schule in Folge einer Mobilmachung zeitweiſe ge⸗ 
ſchloſſen würde, die Verbindlichkeiten des Militär-Fiskus 
9 damit nicht aufhörten. 


Vermiſchtes. 
— (Neubildung des Gehirns.) Herr von 


| Parville erwähnt in der wiſſenſchaftlichen Ueberſicht des 


offiziellen Journals den merkwürdigen Fall von Ampu⸗ 
tation und Wiedererzeugung der Gehirn-Hemiſphären, 
die namentlich das Reſultat der jüngſten Forſchungen 
des Herrn Voit von der Münchener Akademie ſind. 
Seit 1822 zeigte Flourens bis zur äußerſten Evidenz, 
bez., 
5 


Katzen, Kaninchen, öffnete deren Schädel mit Vorſicht der bedrängten Stadt zu Hülfe geeilt. . ar 

und nahm das Gehirn heraus. Katzen und Kaninchen Literariſches. a ei 825 r. Februar u. Februar⸗ 
lebten noch ein Jahr nach dieſer Operation. Leben iſt Plattvütſches Volksbok. Ole un nie Ri- der Geſetzesvorlage über die definitive Regulirung des März 9¼, 9 & bez., April. Mat 9% .% bez, Mai- 
ö alſo auch ohne Gehirn möglich. Nur verlieren die auf mels un Vertellen“ Berlin 1869. A. Eichhoff. enn Budgets pro 1867 wird das Decouvert des Schatzes Juni 9%, „ bez., Sept. Oktober 105, % & bez. 
dieſe Weiſe verſtümmelten Thiere alle Sinne und ihre von irgend einen Buche das häufigem Mißbrauch aus- um 28½ Millionen Jres. vermindert aufgeſtellt und 1 . Agel K 3 u. Febr. 
* Vernunft und find auf den Zuſtand einfacher Automaten geſetzte Wort, es entſpreche einem VBebürfniffe, Güllig⸗ zwar weil durch Beſchluß des Staatsraths der mit denn "NR; a 2. 10%, REM : 

veduzirt. Dasſelbe Experiment kann auch mit dem kleinen keit hat, jo darf man es von dem vorliegenden jagen. | betreffenden Banquiers wegen der mexilaniſchen Prämien Spiritus loco rk 14%, 36 bez., pr. Febr. 
\ Gehirn gemacht werden. Da dieſes jedoch das die Noch nicht zwanzig Jahre iſt es her, ſeit die platt- | von der Regierung abgeſchloſſene Vertrag vom April 1866 u. Febr. März 14 , 14½ . bez, April Mai 16 Ya, 

Bewegungen regulirende Organ iſt, jo bewegt ſich das deutſche Literatur nach langem Schlummer wieder er- für aufgehoben erachtet worden ifl. er 4 8 @b, * W a 1875 
| betreffende Thier nur nach dem Zufalle fort; es gleicht wachte, und schon iſt die Reihe der in der niederſäch⸗ Madrid, 25. Februar. Serrano hatte beute , Juan Sd 16 vr be), 8 * 

einem Betrunfenen und iſt wirklich ein Kopf ohne Hirn! ſiſchen Mundart geſchriebenen Bücher eine jo anſehn- eine Konferenz mit Prim, Topete und den Führern der Fonds- und Aktlen-Börſe. Ungeachtet beſſe⸗ 
Herr Voit von München hat ein noch ſonderbateres liche geworden, daß es an der Zeit war, eine Ausleſe Kortesmajoriti!; man glaubt, daß in dem neuen Mi- rer Pariſer Courſe war die Börfe auf ſpekulativem Ge/ 
Reſultat erlangt. Er hat mehreren Tauben dae Gehirn zu veranſtalten, um die hervorragendſten Blüthen dieſer niſterlum die radikale Partei überwiegend vertreten biete matt, mit alleiniger Ausnahme der Amerikaner, 


weggenommen, und nach einigen Monaten konſtatirte er Literatur in einer eng begrenzten und billigen Samm- ſein wird. Wetter vom 26. Februar SUB, ö 
zu ſeinem Erſtaunen, daß ſich dasſelbe erneuert hatte lung vereinigt zu ſehen. Dieſe Abſicht verfolgt das Konſtantinopel, 14. Februar. Vor drei Im Weſten: Im Diten: = 
Das Gehirn war wieder gewachſen. Nach der Weg- Plattdütſche Volksbok“ in trefflicher Weile. Dasſelbe Tagen it Prinz Karl von Baden aus Tiflis über gern 2 * eh du 5 = 
nahme des Gehirns, jagt der gelehrte Phyſiologe, ſtecken bringt nicht nur von den Koryphäen der neuplatt- Trapezunt hier eingetroffen. Derſelbe hatte in Tiflis Prüf . 4% S880 Mens —9 0% e 
die Tauben ihren Kopf unter einen Flügel und bleiben deutſchen Literatur, Friß Reuter, Klaus Groth und ſeine Schweſter Cäcilie, jetzt Olga Feodorowna, beſucht, Köln. 5, % W Riga 0, v, 

3 unbeweglich. Die Augen find geſchloſſen, und fie ſchei⸗ Foole Holſen Müller, eine Anzahl beſonders anfpre- welche ſeit 1857 mit dem Großfürſten Michael Niola- | Nünſter - 540, S Petersburg — — 

y nen zu ſchlafen. Diejer Zuftand dauert einige Wochen. chender Gedichte und Erzählungen, ſondern hat auch | jemitich, Bruder des Kaiſers Alexander, Statthalter * Saen Re In 1 — 3 re 

1 Dann erwachen ſie endlich aus ihrem ſcheinbaren Schlafe, I; olchen von andern mehr oder weniger bekannten Schrift- Kaukaſus, vermählt iſt. Er wird in den nächſten Tagen, Im Süden U u N en 

odholm n* 


Natibor Haparanda — 0%, 


öffnen ihre Augen und beginnen zu fliegen; fie vermei- ſtellern, wie L. Gieſebrecht, Johann Meyer, A. Dräger, vor ſeiner Rückkehr nach Deulſchland, eine Relſe nach Breslaß 1 8 8 
er 


den dabei alle Hinderniſſe und entwiſchen denen, welche Friedrich Dörr, Sophie Dethleffs u ſ. w. einen Plat Syrien und Egypten antreten. 


Berliner Wdrje vom 26. 


ebruar, 1869, 


r Kiſenbahn⸗Actien. Prioritäts⸗Obligationen.] Prioritäts- Obligationen. Preußiſche Fonds. Fremde Fonds Bank und Induſtrie⸗Papiere 
Distvende pro 1867. f Aachen-Düfſfeldor7 4 | 81, 8 [Magdeb.⸗Wittend. 3 66%, © eiwillige Anleihe 4 97% & Badiſche Anleihe 18660410 93% 8 Dividende pre 1867 Ul. 
Aachen⸗Maſtricht 0 41 ½ bz do. II. Em. 4 | 81°, do. 4 91, E taals⸗Anleibe 1859 5 102½ bz Badiſche Präm.⸗Anl. 4 104% bz Berline Kaſſen- Ber. 914 158 C 
Altona⸗Kiel 5 4 107 bz do. III. Em. 4 87%, & Miederſchl.⸗Märk. I. 4 85%, bz Staatsanleihe div. 4 94 bz - 35 fl.⸗dooſe — 32 „Handels ⸗Geſ. 8 125% & 
Amfterbam⸗Notterd. 5½ 4 33% bz Aachen⸗Maſtricht 41 78½ &. do. II. E | 83 do. do. 487 bz Baieriſche Präm.⸗Anl. 4 107 bz Immobil.⸗Geſ. — 8 
Dergiſch⸗Märkiſche 7½4 129%, bz do. II. Em. 5 85 E] do. como. I. II. 4 85% 5 | Staats⸗Schuldſcheine 31 827, bz Bair. St.⸗Anl. 1859 4 2 Omnibus — — 
Berlin ⸗Auhalt 1371 4 184 ½ & Bergiſch⸗Märkiſche I. 41 94% 5 do. III. 4 82 & Staate⸗Präm.⸗Anl. 41121%, bz Brannſchw. Anl. 18665 |101%, Brauuſchweig 6 107% G 
Berlin⸗Görlitz St. — 75 % bz do. II. 41 93 & do. IV. 41 92½% & Kurheſſiſche Looſe —| 56% bz Deſſaner Präm.⸗Aul. 33 97% remen 1 112 0 
do. Stamm- Prior. — 94 do. III. 31 76 6 RMiederſchl. Zweigb. O. 5 98½ & Kur-N. u. Schuld 79% & [Hamb. Pr.⸗Anl. 18663 45%, 8 Coburg, Erebit- 4 84 bz 
Berlin- Hamburg 9½4 158 & bo. Lit. B. 3 78 B Oberſchlefſcce 4. 4 86 © Berliner Stadt⸗Obl. 5,1027 6) Lübecker Präm.⸗Aul. 31 47%, B Dauzi 5 105 ½ 8 
Berl.-Potsd.⸗Magd. 16 4 182 4 | do IV. 4 90 6 do. B. 31 76 6] do. | 41 94% 8 che Anleihe 5 105% ds Darmſtadt, Erebit- | 6% 4 109%, 8 
Berlin⸗Stettin 8 131 do V. 4 83%, bz do. 0. 4 — h do. 31 75% bz [Schwedische Looſe —- - 8 ttel 9417 51 
Böhm. Weſtbahn 5 77 bl d „4j 86, 5 do. . 4 | 53% © Vörſenhans-Anleihe 5. 101 6 ſterr. 3 551 bz Deſſan, € 0 37% bz 
Bresl.⸗Schw.⸗Freib. 8 113 bz do. Duüfſ.⸗Elb. I. 4 | 81%, ] do. E. 3175 8 Kur. u. N. Pfandbr. 31 76 B] National-Aul. 5 564, bz . 1 bz 
Brieg⸗Neiſſe 57714 83% 8 do o. 87%, G | do. F. 41 89, © do. nene 4 85¼ 65 | » 1854er Looſe 4 | 74% 5 Landes · 57. bz 
Töln⸗Minden 81314 117% bz do. Dort.⸗Soeſt 14 81¾ E] do. G. 4 88% B Oſtprenß. Pfandbr. 3 75% 8] Fredit-Looſe — bz Disconto-Commund 8 118%, 63 
Coſel⸗Oderb. (Wilhb.) 4 116 bz do. do. 1144| 89 B Oeſter .-Franzöſiſch 3 275 bz do. 4 | 82%, @ | 1860er Looſe 5 | 81%, bz Eiſenbahnbedarfs⸗ 12%, 136 bz 
39. Stamm- Prior 4½ 4111“ 53 Verlin⸗Anhalt 491% 6 nene 3 270 bz do. 43 89% 63 | 1864er Looſe — 70%, ba [Genf, Erebit- — 19%, bz 
do. do. 5 112 9 do. 94½% & Rheiniſche 4 83% © Pommerſche Pfandbr. 31 744 b | - 1864er Sb.-A. 5 | 61%, [Gera 5½ 9%, ki 
Saliz. Ludwigsb. 914 do. lit. 8. 4 93 & o. b. St. gar. 3 79 © do. nene 4 85½ bz Italienische Anleihe 5 | 57%, dr Gotha 5¼ Bi & 
Löbau-Zittau 15 57% bz Berlin- Hamb. I. Em 4 88 8 do. III. Em. 581601441 80 & ] Poſenſche Pfandbr. 4 | 84%, Dr Ruff.⸗engl. Anl. 18625 86% bz Hanover 4 4 91% 8 
Ludwigshafen⸗Berb. 924,4 154 do. II. Em. 4 88 6 do. 1862 90 © bo. nene 33 — © Ruff. Pr.⸗Anl. 1864 5 125 dz Hörder Hütten⸗ F 5 11¹ 
Magbeburg⸗Halberſt. 13 139 bz | Berl.⸗P.⸗Magd. A.B 4 862, bz do. v. St. gar. 1 © do. neue 4 — 8] do. 1866 5 123¼½ bz [Hypottz. (O. Hübner) u 5 105%, 2 
Magveburg-Leipaig 18 195, bd be. C. 4 84½ i [Ahein⸗Nabe⸗Bahn 4 924, B Sachſiſche 9780 4 | 82%, bz Nuff.-polu. Sch.-Obl. 4 68%, B [Arſte Pr. Hypoth.⸗ G. 80 N 

do. do. B. 4 89¼ dz Berlin- Stett. I. Em 4 — bz do. u 4 92 c Schleſiſche Brandt: 31 — e Fart.⸗Obl. 500 f. 4 864 8 Königsberg 614, 4 109% © 
Main-Ludwigshafen 275 134, d do. II. Em 4 81% bz Mosko⸗Rjaſan 5 87% 3 bo. it. A 4| — — Amerikaner 865, b Leipzig, Credit ” 16 = 
| Mecklenburger 2½4 74½ bz do III. Em. 4 811, & Rjäſan⸗Kozlow 97 82%, 8 ı bo, 1431| — - Wechfel⸗ Toure uremburg 77% 4 10814 8 
Münſter⸗Hamm 89, © | be. IV. Em. 4 9% bi |Muhrort-Erei. K d % — KB |MBeprenß. Pfanbbr. 3 72% SE Magdeburg 4 8772 2 
Niederſchi.⸗Märkiſche 4 885 B 5 41 82% C do. II. 4 81 & do. 4 | 82%, B [Amſterdam kurz 21142 Meiningen, Kredit- € ‚104%, b 
Niederſchl. F. 0 3¼% 4 | 83% b Cöln-Creſeld 4 — 6] do. III 4 87% & bo. nene |44| 887, & do. 2 Mon. 21 141%, br Minerva Bergw - 52 k 
Nordbahn, Frd.⸗Wilb. — 479 2 Cöln⸗Minden 41 96 B Schleswigſche 4 | 891, bz do. neueſte 43 82 Hamburg kurz 24 1514, 55 Moldau, Tredit⸗ 0 24 b4 
Oberſchl. Lit. A. u. C. 134% 176, 6 do. U, Em. 5 101% & Stargard ⸗Poſen 41 82 Kur- u. Neum. Renthr. 4 :0% bz | do. 2 Mon. 21505 95 Norddeutſche 7% 199%, b 
bs, Lit. B. 13% 95, 8 [ do. ‚bo: 4 834 8 [ do. IL. (489% & | Pomreerſche 4 | 8:2, bz London 3 Mor. 26 23%, bg:lOeflerreich, Kredit“ 7% [5 121%, | 
Oeſtr.-Franz Staateb.| 8/5 176 % bz | do. III. Em. 4 | 819%, & f do. . 47 89%, 63 Poſenſche 4 | 86%, bz Paris 2 Mon. 21 81½ b |Bhönie — 15 5 
Oppslu⸗Tardowitz — 5 — 8 do. o. 44 9177 Südöſterr. Stöaten 3 234 bz Prenßiſche 487% B [Wien Oeſterr. W. 8 T. 4 23%, bz Poſen 57% 100 .& 
Mveiniſche 17 |114% bz | do. IV. Em. 4 | 81%, & Thüringer — S Geſphaliſc⸗Rbein. 41. 6] de. de. 2 Mon. 4 | 82%, 6 Preuß. Bauk⸗Antheile 8 101487 bi 
be. Stamm -Priet. 1½4 111814 64 | do. V. Em. 4 82 6 do. I. 4 | 861, 8 | Eäöftiche 4 |990%, 63 Angeburg 2 Mon, 4 156 25 @ [Nitterſchaftl. Pri. 474 Br, 8 
Rhein-⸗Nahe- Bahn 0 29% 63 | Coſel⸗Oderb. (Wilhb. 4 51% do. IV. Em. 4 — 6 Schlefiſche 41 88% 03 eee 5 zog 4 4, ® |Roftoder 6% ä 75 . 
a = 25 419375 = 5 iv. Em. 1 80. 2 Sold nud Papiergeld. zantfart u. M. 2 wa 67 2 S6 Me Banutver. 105 117 8 
Südöſter. Bahnen 6/5 129¼ bz | Galiz. Ludwigsbahn 5 82½ bz Fr. Bku. m. R. 99% bz E 112 E Goldkronen 5 9 & — — 3 Wochen 6 91%, 63 Thüringen 4 4 77¼% 8 
Thüringer 81% 136 6 Lemberg⸗Czernoww 5 66% 65 | do. ohne R. 997 & Napoleons 5 13 E Gold p. Zollpf 466 C do. 3 Mon 61 20 53 Vereins⸗B. (Hamb,) 8 4 113.2 
Warſchau⸗Wien 8½5 58% 54 Magdeb.⸗Halberſtabt 43 94 4 © Oeſt. Nt. öſt W. 83/16 bs Louisd'or — bz Friedrichsd'or 1135 % bz JWarſchan 8 Tage 6 | 824, bz Weimar 4, 485 5 0 
do. 41 85% @ uff. Bankn. 82, bz Sovereigns 6 24 EI Silk er 29 25 El Bremen 8 Tage 34111034 bz [Gew.-Bl. (Schuſter) 4.104% 8 
Menne erer r D. rer e r * nr en be ebe eee eee eee ee eee — ERLITT Ze NEE 


Familien: Radyridten. 

Geboren: Ein Sohn: Herrn F. Weidemann (Stral- 

ſund). — Eine Tochter: Herrn F Juſt (Stralſund). 
Geſtorben: Herr Friedrich Yiierendorff (Stralſund). 


Kirchliches. 
Am Sonntag, den 28. Februar werden in den hieſigen 
Kirchen predigen: 
In der Schloß⸗Kirche: 
Herr Prediger Coſte um 8%, Uhr. ‘ 
1 Herr Konſiſtorialrath Dr. th. Küper um 10 ½ Uhr. 
j Herr Prediger Gebrke um 2 Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Dr. Carus um 5 Uhr. 
- Am Montag, Abends 6 Uhr, Miſſionsſtunde: 
Herr Superintendent Hasper. 
Am Dienſtag, Abends 6 Uhr: Paſſionspredigt, 
Herr Conſiſtorialrath Carus. 
In der Jacobi⸗Kirche: 
8 Prediger Pauli um 9 Ubr. 
err Prediger Pfundheller um 2 Uhr. 
Herr Prediger Steinmetz um 5 Uhr. a 
Die Beichtandacht am Sonnaben um 1 Uhr hält 
Herr Prediger Steinmetz. 
In der Johannis⸗Kirche: 
Herr Diviſtonsprediger Gieſebrecht um 8½ Uhr. 


abend Nachmittag 3 Uhr hält Herr Militair-Ober- 

prediger Wilbelmi.) 
Herr Prediger Teſchendorff 10%, Uhr. 
Herr Prediger Friedrichs um 5 Ubr. 
Die Beichtandacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 

Herr Prediger Friedrichs. 

In der Peter: und Pauis⸗Kirche!: 

Herr Superintendent Hasper um 9%, Uhr. 
Herr Prediger Hoffmann um 2 Uhr. 
Die Beichtandacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 

Herr Superintendent Hasper. 

In der Gertrud⸗Kirche 

Herr Paſtor Spohn um 9½ Uhr. 
Herr Prediger Pfundbeller um 5 Uhr. 
Die Beichtandacht am Sonnabend um 2 Uhr hält 

Herr Prediger Pfundheller. 

Neu⸗Toruei im Betſaale: 
Um 4½ Uhr Vorleſen. 
Ju der St. Lucas irh 
Herr Prediger Friedländer um 10 Uhr. 
Herr Prediger Friedländer um 6 Uhr. 
In Züllchow: 
Herr Prediger Hoffmann um 10 Uhr. 
(Abendmahl vorher Beichte). 
Lutheriſche Kirche in der Neuſtadt: 
Vorm. 9 Uhr und Nachm. 2½ Uhr: Leſe⸗Gottesdienſt. 


— — 


Auf geboten: 
Am Sonntag, den 21. Februuar, zum erſten Male: 
In der Schloß ⸗Kirche: 

Herr Carl Aug. Ferd. Horneffer, General-Landſchafts⸗ 
Jah + Gontroleur bier, mit Jungfrau Emilie Erneſt. 

ahnke. 

Herr Joh. Carl Ludw. Alb. Ehrke hier, mit Wittwe 
Chriſt. Fried. Emilie Ebrke, geb. Renfranz in Alt-Damm. 

Inu der Jakobi⸗Kirchel: 
8 Carl Faskel, Arb. hier, mit Fran Fried. Grohn geb. 
Weſiphal bier. 

Herm. Carl Fried. Wendt, Ilmmergeſelle hier, mit 
Jungfrau. Fried. Wilh. Mathies in Speck. 

Herr Carl Fried. Schleußner, Materiolwaareuhändler 
in Retzowsfelde, mit Jungfrau Bertha Guſtave Helmine 
Backobrandt bier. 

Daniel Fried. Radtke, Arbeiter in Finkenwalde, mit 

Jungfrau Bertha Louiſe Johann! Schimming daſelbſt. 
In der Johannis -Kirche: 

Herr Wilh. Carl Heinr. Hochheim, Tiſchlermſir, hier, 
mit Wittwe Johanna Wolter geb. Graulandt hier. 

Herr Carl Gottſr. Alb. Ludw. Georg Friemelt, Feld 
webel im 1. Pomm. Gren.-Reg Nr. 2, mit Jungfrau 
Joh. Erneſt. Wild. Below bier. 

In der Peter⸗ und Pauls⸗Kirche: 
Herr Ad. Fried. Herm. Niedlich, Schaufp eler in Ham⸗ 


Nach der Predigt Abendmahl; die Beichte am Sonn- 2 


Aug. Fried. Wilh. Stange, Seefahrer in Altwarp, 
mit Jungfrau Carol. Fried. Alb. Wilh. Dummert baf. 

Aug. Jul. Rob. Dankwarth, Böttchermeiſter hier, mit 
Jungfrau Henr. Wilh. Lück in Nipperwieſe. 

Joh. Gottſr. Schorſch, Arb. hier, mit Jungfrau Ulrike 
Florentine Aug. Henr. Jäger in Bandthol. 

Joh. Carl Wilh. Hertel, Zimmergeſelle in Bred.⸗Anth., 
mit Frau Aug. Juliane Ther. Pinnow, geb. Hell, daſ. 
In der Gertrud⸗Kirche: 

Friedr. Wilh. Schumacher, Ku ſcher hier, mit Augnſte 
Carol. Albert. Wilh. Baum hier. 

Herm. Gottfr. Franz Naß, Kutſcher hier, wit Carol. 
Wilh. Henr. Köpner hier. 


Bekanntmachung! 


Zur Unterhaltung der Staatsſtraße von Stettin bis 
Gollnow ſind pro 1869 erforderlich: 
z. Für die Strecke Stettin Damm: 
35 Schachtruthen Kopfſteine, 
98 . Pflaſterkies. 
89 Kies zum Sommerwege. 
II. Für die Strecke Damm Gollnow: 
37 Schichtruthen Chauſſirungeſteine] für die Stationen 
36 Kies zum den von 21,9, +13 bis 
merwege Rn 
50 Schachtruthen Chauſſtrungsſteine] für die Statio nen 
9 5 Kies zum Som- von 22,75 bis 24,5 
4 merwege 
Die Lieferung dieſer Materialien ſoll im Wege der Sub» 
miſſion vergeben werden. Verſiegelte Offerten mit ent» 
ſprechender Aufſchrift können bis 


zum 3. März er., Vormittags 12 Uhr, 


in dem Bureau des Unterzeichneten, am Münzhofe des 
Königlichen Schloſſes, abgegeben werden. 
Stettin, den 21. Februar 1869. 


Der Waſſer⸗Bau⸗Inſpektor. 


(gez.) Degner. 


Bekanntmachung. 


Auf Verfügung der Königlichen Regierung ſoll der 
Oderdamm zwiſchen Greifenbagen und Meſcherin in ſeiner 
urſprünglichen Höhe wiederhergeſtellt werden Die Aus- 
führung der bezüglichen Bauarbeiten ſoll im Wege der 
Submiſſion au den Mindeſifordernden vergeben werden. 
Verſiegelte und mit entſprechender Auſſchrift verſehene 
Offerten ſind bis zum 

27. März d. J., Mittags 12 Uhr, 
im bieſigen Kreisbureau abzugeben. 

Der mit 4700 % abſchließende Koſtenanſchlag liegt 
mit den zugehörigen Plänen und Nivellements im Bureau 
des Kreisbaumeiſters Ruchterkireh bierſelbſt wäh- 
rend der Dienſtſtunden zur Einſicht offen. 

Greifenhagen, den 24. Februar 1869. 


Der Landrath. 


gez. Coste, 


— 


Pommerſches Muſeum. 
Sonnabend, den 21 Februar, Abends 
br, 
im Caſino⸗Saale: 
Vortrag 
des Herrin Oberſtabsarzt Dr. Roth 
aaus Berlin: 
Ueber öffentliche, beſonders militairiſche 
N Geſundheitspflege, 
mit Rückſicht auf den Feldzug in Abyſſinien. 


Billets a 15 Gr bei den Herren L. Saumier und 
Th. v. d. Nahmer. 


FETT SE ee. en 
Die zweite monatliche Verſammlung des hieſigen 


Euthaltſamleits⸗Vereius 


findet Sonnabend, den 27. d. Mis, Abends 8 Uhr im Ge⸗ 


burg, mit der Schauspielerin Marie Fried. Chriſtiane ſellenbauſe, Eliſabethſtr 9 ſtatt, wozu auch Nichtmitglieder 


Temmel daſelbſt. 


y 


eingelaben werben. 


Die Baugewerkſchule der Stadt Höxter a. d. Weſer 


beginnt ihren Sommer⸗Curſus am 3. Mai, während der Vorunterricht für neu eintretende 


Schüler am 19. April ſeinen Anfang nimmt. ’ 

Das Schulgeld beträgt incl. ſämmtlicher Materialien, ärztliche Pflege u. ſ. w. 35 Thaler. 
Am Schluſſe jeden Semeſters wird etne Maturitätd-Prüfung in ſämmtlichen Lehrfächern ab⸗ 
gehalten und dann ein Abgangs⸗Zeugniß mit dem erlangten Grade der Reife 
als Baugewerks⸗Meiſter ausgeitellt. 

Anmeldungen ſind unter Beifügung der Schulzeugniſſe an den Unterzeichneten franco 


einzuſenden. 2 
Möllinger, Director der Baugewerkſchule. 
Neu! 
® 


Soeben erſchien und fteht auf franko Verlangen gratis und franko zu Dieniten: 


eberſicht 


der geleſenſten 


Zeitungen und Lokalblätter 
des In⸗ und Auslandes, 
A A für welhe 3 
Aufträge zur Einrückung von Anzeigen jeder Art von 
H. Engler's Annoncenbureau 
in Leipzig 
angenommen, und zu Originalpreiſen berechnet werden. 
i Mit Angabe der Inſertionspreiſe und Auflagen. 


REINER AUT IETTENIE BED. 
a Direkte Dampfſchifffahrt zwischen n 
Bremen und Newyork. 


Unſer neues eiſernes unter Norddeutſcher Flagge fahrendes Bremer Damypfſchiff erſter Kla ſſe 


„Smidt.“ 
Mittwoch, den 17. Mürz 1869, 


in direkter Fahrt nach Newyork abgeben. 
Paſſage⸗Preiſe: Ert. Thlr. 80. — in erſter Cajte. 
„ 45. — in zweiter Cajüte (Steerage). 
n 40. — im Zwiſchendeck. 

’ Kinder unter zehn Jahren die Hälfte, Säuglinge 3 Thlr. Ert. Paſſagiere in der zweiten Cajüte erg alten 
Zwiſchendecks-Beköſtigung. — Die Annahme von Paſſagieren geſchieht Je durch uns ſelbſt, da die biefigen 
Herren Paſſagier⸗Expedien en kontraktlich gebunden find, nur für den Nord, Lloyd Paſſagiere anzunehmen. — 
Nach erfolgten Anmeldungen werden umgehend die näheren Ueberfasrts⸗Bedingungen eingeſandt. 


Bremen G. Lange & Co. 


Dur. Die nächſtfolgende Expedition findet im Mai 1869. flatt. ug 


wird am 


Für Auswanderer 
billigſte und beſte Schiffsgelegenheit über Bremen nach Amerika wermittelſt Bremer Pot 
dampfer und Bremer Segelſchiffen bei 


J. H. P. Schröder & Co. 


in Bremen, 7 Nr. 100, 
konzeſſionirte Sch 


ffs⸗Erxrpedienten. 


 Tietoria-Creme. 


Schnell und ſicher, unter Garantie des Erfolges, be⸗ 
ſeitigt das von uns erfundene Schönheitsmittel Victoria⸗ 
Creme Pickel Finnen, Flechten und Hautausſchläge jeder 
Art. Die Anwendung dieſer unübertrefflichen Cröme iſt 
höchſt einfach, die Wirkung eine erſt zunlich ſchnelle. 

Die ungeheure Verbreitung dieſes wirklich reellen Be⸗ 
ſeitigungsmittels wird ohne Zweifel zu vielen Nach⸗ 
ahmungen Veranlaſſung geben, deshalb warnen wir das 
Publikum vor dergleichen Falſiſikaten und bitten gefälligſt 
darauf zu achten, daß jede echte Büchſe Victoria Crëme 
geſiegelt iſt und unſere Firma mit eingebrannter Schrift 

* enthält, 
. Den: und genehmigt von der Mebicinalbehörde zu 


Leipzig. 
De ED mit Gebrauchs⸗Anweiſung &20 pr 


“ Kamprath & Schwartze, 


Parfümerie: und Zoilettefeifenfabrifanten 
in Leipzig. 


Alleiniges Depot für Stettin bei 
Hermann Voss. 


Frische 
Holsteiner Austern. 


Kieler Sprotten und 
2 Fett-Bücklinge 


L. T. Harisch, 


Schuhſtr. 29, vormals J. F. Krösing 
Ber Leidenden und Kranken 3 


ſende ich auf portofreies 5 unentgeltlich und 
t: 


franko die 21. Aufl. ber Schrif 


Uutrügliche Hülfe 


8 für an Unterleibsbeſchwerden, Lungenübeln, Waſſerſucht, 
Epilepſie, Skropheln, Hypochondrie, Kopfweh, Schwindel, 
Rheuma, Verſtopfung, Hämorrhoiden, weißem Fluß, Bleich⸗ 
ſucht, Kongeſtionen, Hautkrankheiten und andern Uebeln 


Leidende. 
Hofrath Dr. Ed. Brinckmeier 
in Braunſchweig. 


ür Naucher! Hierdurch biete ich 


Gelegenheit, den Ci⸗ 
garrenbedarf zu Fabrik (emgros-) Preiſen 
zu acquiriren. Im Beſitz großer Poſten Cigarren, offerire 
in vorzüglicher Qualität La Victoria (Carm. Cub. Braſ.) 

r. Mille 12 . — La Caoba (Amb. Cub Braſ.) 
4 . — La Roſita (Amb. Cub. Hav.) 15 “. 
1 Fortuna (Blit. Cub. Hav.) 17 % — La India 
Seedl. Hav.) 18 % — Upmann (Hav) 22 . — 
ſabannos (Hav.) 26 % — Vorſtehende Preiſe 
ud mindeſtens 30% niedriger, als die üblichen 
etailpreiſe. Probe ½0 Kiſtchen ſtehen gegen Baar, 
— Poſteinzahlung oder Nachnahme, — zu Dienſten. 
S. Salomon in Minden, Weſtfalen. 


Nachweis von induſtriellen Eta⸗ 


bliſſements, ländlichen 
Wirthſchaften, Gaſthäuſern und Reſtau⸗ 
rationen mit und ohne Gartenanlagen, 
Privathäuſern in und außerhalb der Stadt, 
= Kauf oder zur Pacht in faſt allen 

heilen Neu⸗Vorpommerns durch die 
Agentur v. Herm. Ritterbusch, 
Greifswald. 


24 ne ee a a rn are nen 


Anzeige für Stellenſuchende. 

Denfenigen, welche ſich von allen vacanten Stellen in 
Preußen, für Prediger, Lehrer, Rabbiner und Schächter, 
Bürgermeiſter, Stadtſyndici, Stadtſekretaire, Regiſt atoren, 
Magiſtrats-, Polizei⸗Bureau- und Unter⸗Beamten, Stadt-, 
Kreiswund- u. Thierärzte, ſowie Stadtförſter, eine ſichere 
Kenntniß verſchaffen wollen, wird der monatl. Zmal er⸗ 
| ſcheinende 


Preuß. Communal⸗Anzeiger 


wor uf alle Poſtanſtalten für den halbjährlichen Präun⸗ 
14 merationspreis von nur 7½ n Beſtellungen annehmen, 
v beftens empfohlen. (Siehe Zeitungs⸗Preis⸗Courant des 
H - nordd. Poſtbezirks sub C. Nr. 708. 


rr 


* 


az: Außergewöhnlich 
558 billige Cigarren. 
235 „Kiſte Domingo mit Brafil 1 Thl. 
E35 „% „ Ambalema mit Havanna 
| S Schnitt 1 Thlr. 10 Sgr. 
3333 „ 210 Cuba mit Havanna⸗ 
8 deur, etwas beſonders 
252 feines, 2 Thlr. 
| 2 * 2 Alle drei Sorten gut gelagert und von 
8 ſchönem egalen Brand nur bei 
25 Bernhard Saalfeld, 
a» große Laſtadie 56. 
N Beſtes ſuͤßes | 
1 Pflaumenmuß 
Il, a 2½ und 2 Sn pr. Pfd. 


fferirt 


Carl Gallert. 


empfehlen: Centesimal-, Decimal-, Brücken- und Balken-, sowie Viehwaagen zu billigen 
Preisen unter Garantie. 


ist un verschiebbar, ihr Belastungsraum unbegrenzt, sie sind sehr dauerhaft und empfindlich, 
bei feineren Sorten höchst elegant und hat eine Schiefstellung kein Unrichtigwerden 
zur Folge. | 


Brandenburger 
Waagen-Fabrik 
von Kuhtz & Comp. 
Brandenburg a. H. (Preussen), 
Preiscourante franco. 
naturw. Klasse der K. K. Akademie der Wissenschaften 


zu Wien, Bd. V. und VII.) 
Diese Waagen nehmen nur die Hälfte des Raumes anderer Waagen ein, die Brücke 


(Vergl. Verhandl. der math. 


— — 


. bbb — 

zuſammen nur 2 % 1 — Abenteuer des Lo- 
renzo de Porte (Seitenftüd zu Caſanovas, 1 % 
Chatenubrlant's Memoiren, beſte deutſche Aus: 
gabe äußerſt intereſſantes Werk vollſt. in 8 Bdn., (Schiller⸗ 
format), nur 40 % 1) Opern-Alhumn, Sammlung 
von 59 der beliebteſten neueſten Opern⸗Melodien für das 


Ausserordentliche 88 


near A 2 
Bücher⸗Preisherabſetzung!!! 
7 jeden B 1 55 für in Bibliothek! 
uswahl der beliebteſten und beſten Bücher, 


Die ſtäbtiſche Bildergalerie 
in der Neuſtadt, neue Wallſtraße 3, Turnhalle, iſt jeden 
Mittwoch und Sonntag von 11—2 Uhr für Erwachſere 
unentgeltlich geöffnet. 


Vermiethungen 
Gute Geschäftsgegend! 


Speieherstrasse Nr. 9 sind mehrere herr- 
sehaftliehe Wohnungen mit sämmtlichem 
Zubehör, nebst Comptoiren und ausge- 
zeichneten Gesehäftsräumen sofort zu 
verm. Näh. Frauenstr. 5, 1 Tr. 


Dieuſt⸗ und Beſchäftigungs⸗Geſuche. 


Ein junges Mädchen aus achtbarer kan ſucht zum 
1. April eine Stelle zur Stütze der Hausfrau oder in 
einem reinlichen Geſchäft. Hauptſache gute Behandlung. 

Adreſſen unter Chiffre A. K. 13 in der Expedition 
dieſes Blattes. 


Ein gebildeter junger Mann, der zwei Jahre in der 
Provinz Poſen in der Wirthſchaft geweſen, ſucht zum 
1. April oder zu Johanni er. eine Stelle als Beamter 
zu feiner weiteren Fortbildung in der Provinz Pommern. 


Claſſiker, Romane, Pracht⸗ und 
Kupferwerke, Belletriſtik ꝛc.!!! 


in neuen, tadelloſen, completen Exemplaren 

Bez. zu herabgeſetzen Spottpreifen!!! 2 

Neuestes zronses Conversations- 
Lexikon des geſammten menſchl. Wiſſens, vollftändi 
von A3, in großen ſtarken Lexikon⸗Oktobdn. nur 3 % 
Das berühmte Düsseldorfer Künstler- 
Album großes Pracht⸗Kupferwerk allererſten Ranges 
mit Text und den zahlreichen Kunſtbl. der bedentendſten 
Düſſeldorfer Künſtler (jedes Blatt ein Meiſterwerk) in pom⸗ 
pöſen Original⸗Prachteinbäuden, Quart, nur 2½ . — 
1) Die Erde, das Meer und das Reich 
der Luft, große populaire natnrhiſtoriſche Prachtwerke 
in 2 großen Oftobon. mit hundert. v. Abbild., 2) Noss- 
möässler, aus der Heimath, populär-naturgeſchichtliches 
Prachtwerk, mit hunderten von Illuſtrationen, beide Werke 
zuſ., 2 % — Diehter-Album, großes, Heine, 
— Geibel — Lenau ꝛc., mit Goldſchnitt, nur 40 or! 
Ostindien, malexiſch⸗hiſtoriſche Beſchreibung dieſes 
höchſt interſſanten Erdtheils, groß Prachtwert mit 24 
Prachtſtahlſt., ; 
ſämmtl. Werke, Cotta'ſche Prachtausg., auf feinſtem Papier 
ſchöner großer Druck mit den berühmten . Kaufe. 
bachſchen Stahlſtichen. 2) Lessing's Werke eley: gebd. 


ftatt 4 %, nur 40 Gr 1) “chiller’s | 


Pianoforte, ſehr elegant ausgeftattet, Tanz- Album für 
1869, die neuesten beliebteſten Tänze für Pianoforte 
enth., beide zuf. 2 % — Blank’s große vollſtändige 
Geographie und Geſchichte (anerkannt vortreffliches Werk), 
bis auf die neueſte Zeit, fortgeſetzt von Dr. Dieſterweg, 
in 3 großen ſtarken Lexikon-Oktavbänden, mit über hundert 
Abbild, nur 2½ % Dr. Heinrieh, Rathgele, 
aller Geſchlechtskrankheiten und Schwächen, nebſt Heilung 
derſelben (verſiegelt), 1 ! — IIlustrirte M- 
thologie aller Völker der Erde, 10 Boe. 
mit ſehr vielen Stahlſt., nur 40 . Die Kaiser- 
brüder, berübmter Hiſtoriſcher Roman in 4 ſtarken 
Oktavbänden, ſtatt 5 % nur 1 % — Megel's 
ausgewählte Werke, in 4 großen Oktavbdnu., ſtatt 6 % 
nur 1½ % — 1) Göthe's Werke, Cotta'ſche Original» 
ausgabe, 12 Bde., 2) Körner's ſämmtl. Werke, beſte 
vollſtändigſte Ausgabe, herausgegeben von Streckfuß, mit 
mit Portrait und Stahlſtichen, 3) das deutsche 
Volk, ſeine Sitten, Trachten und Gebräuche, groß 
Prachtwerk, 576 gr. Oktavſeiten Text, mit ſehr vielen 
großen Coſtümbildern, eleg, alle 3 Wrrke zuf. nur 4 . 
RByron's Werke, beſte deutſche Ausg. in 12 Bänden 
mit 1 2 Stahlſtichen, eleg., mir 1½ % — Jückel, 
Leben und Wirken Dr. Martin Luther's, 3 Bde. 
(Schillerformat, Prachtausg. mit 22 feinſten Stahlſt. nur 
1 % Dr. Wendt. Ruſſiſches Leben (ſebr inte- 
veffant), 3 gr. Oktavbnd., nur 1 % — 1) Shake- 


Gefällige Offerten bitte sub Adreſſe K. B. 123 
poste restante Wittkowo ſenden zu wollen. 


Eine erfahrene Erzieherin wird zum 1. Mai bei 2 
leinen Mädchen im Alter von 9 und 12 Jahren auf dem 
Lande in Mecklbg.⸗Strelitz geſucht; fie muß außer allen 
1 Wiſſenſchaften auch in Sprachen und Muſik Tüchtiges 
eiſten. 

Wo? erfährt man in der Expedition dieſes Blattes. 


Ein anfländiges junges Mädchen ſucht eine Stelle als 
Pflegerin bei einer älteren Dame oder zur Hülfe in der 
Wirtoſchaft. Madame Rimsch, Schubſtraße 5, wird 
die Güte haben nähere Nachricht zu ertbeilen. 


Verloren! 


Eine imitirte Korallenbroſche, ift auf dem Wege von 
der neuen Königsſtraße bei der Eiſenbahn vorbei nach 
dem Kirchplatz verloren gegangen. Dem Finder eine gute 
Belohnung, neue Konigsſtraße 12, 3 Treppen hoch. 


2, 


Stettiner Stadt Thenter. 


Sonnabend, den 26. Februar 1869. 
Die Afrikanerin. 


3) Wolfgang Mentzel, Sammlung über 800 
der beliebteſten vorzüglichſten Gedichte u. Volkslieder aller 


1 


“penaren ſämmtliche Werke, deutſch, mit den feinſten 


; : b. 4% Stahlſt chen, 12 Bde., in ſehr efeg. reich mit Gold ver⸗ 
Nationen, 800 Seiten ſtark, alle 3 Werke zul: nur 3 9% zierten Einbänden, 2) die Jobsiade mit deu be- 


I) Der Ocean; ſeine Geheimniſſe und Wunder, groß e * . 9 
een a eee e Vasen Beat Su, Sean lege, sg, dle cel g n de 
r 12 4 24 Ar! — Höhes ganbmiet (hait, 700 große 
8 f Aug aan Oktavſeiten Text, mit BOD Illuſtrationen, nur 1 % — 
Graff ꝛc. (Weimar, geograptiſches Inſtitut), A be Auf Die Wiener Gemälde-Gallerien Belvedere 
lage, in . 50 meiſterhaft ausgezeichneten ungemein ea Liechtenstein 281 großes brd lantes Pracht 
deutlichen Karten, in g oßtem Imperia Felle Bang Kupferwerk mit 108 der feinften Stahlſtiche (Kunſtb. des 
2 nd — eee ee L. öſterr. Aoyds in Trieſt), mit vollſtändig erklärendem kunſt⸗ 
. m ae geſchichtlicen Text von Perger, in 3gr. Quartdn, nur 
hält 22 vollſtändige neue Romane, von Sophie Schwarz . (Werth das Vierfache!) — Die eee Nele, 
fe 9 em Rande er Fr ie 3 X. Venedigs Gallerie der Meiſterwerke venetianiſcher 
ER ee Städte n me Malerei, mit den ſchöͤnſten Pracht⸗Stahlſtichen dito, vom 
slehten der berühmteſten Städte ihrer Kirchen, Monn⸗ Klo o in Triest Ter v. Peclnt, Onart. do., nur 6 9% 
mente und Kunſtwerke, auf 20 großen Kupfertafeln (feine — 9 Die 1 8 Bo Se 
Stablf.) in Quart, in ehr ele reich mit del verzientem] mit Shufcationen, 2) Die Nonne, Bbe, (Diele 
F N ) nd gern 1 beiden äußerſt ſpannenden Romane haben n ganz Europa 
Benediktiner Nonne, mit Port ait 2) Mormonen außerordentliches Aufſehen erregt) auf. 1½ % — nur 
Such g N i „meme Karschmidt's Fremdwörterbuch 1808, circa 20,000 
gräuel, Gntbillungen aus dem zehn und Treitze Wörter enthaltend, ) dende Wörterbuch der 
der Mormonen, m. Jünſtrat beide Werke nur 1 deutſchen Sprache, ca. 800 Oktapſeiten ſtark, 3) Die 
nr. enen Die Kumsswerke des e modernen Sehriftsteller und Dichter 
thun, das Geſammtgediet der bildenden Kunft, voll⸗ es Auslandes (Lamartine Bremer — Sand 
ſtändige Kunſtgeſchichte, enthält die Werke der Malerei, Victor Hugo ꝛc), 14 Theile, mit den Original Por⸗ 
Baukunſt, Bildhauerei ꝛc., in den verſchiedenen Perioden traits in feinften Stahlſt, alle 3 Werte zuſ. nur 45 Pr. 
0 a ae  nurnisen ele Felerstumdenm Brachttupferwert mit den ſchonden 
Bam! 207 7 D Be: CT Stahlſt, Farben druckbildern, Holzſchnitten ꝛc., nebſt Text 
gebunben. mine e onen der berübtme] der beliebteſſen Schriftsteller der Neuzeit. zwei Bände 
teſten Componiſten älteſter und neueſter Zeit, und Bio⸗ Hoch⸗Quart-Format, nur 48 e! — Mini othek 
grapbien ꝛc., 261 Theile, mit 18 vorzüglich ausgeführten deutscher Classiker, 60 Bdchn., mit den 
Original Portraits in feinften Stahlſtichen, nur 1 % Portraits in Stapftigen, zuſa Kamen Arch, He! 
Lens» er Re gr — 1 Gratis werden bei Auſträgen von 5 22 an die be- 
bliothek der neueſten wichtigſten und intereſſanteſten kannten Zugaben beigefügt! bei größeren Be- 
Lande und Seereiſen durch alle 5 Welttheile, 12 große 
ſtarke Oktavbände mit ſehr vielen prachtvollen Stahlſtichen 
und Karten, ſtatt 30 % nur 6 e Ryro 


ſtellungen noch: Mupferwerke, Clas- 
siker ic. 


vor. Avis. 2 Jeder Auftrag wird ſtets ſofort 
prompt effektuirt. Man wende ſich nur dirdkt an die 
Export⸗Buchhandlung von: 


M. Glogau junior, 
Bücher⸗Exporteur in 
Hamburg, 
5.2> Neuerwall 66. 
Bücher find über: 

all zoll⸗ u. ſteuerfrri. 


Ofen⸗ und Thonwaaren Fabrik 


von 2 5 . 
Hor nemann & Schimpie 
in Frankfurt a. O., Cüſtrenerſtraße 9, 


empfiehlt den Herren Architekten, Bauunternehmern, Töpfermeiftern und Wiederverkäufern ein reichhaltiges Lager 

ihrer anerkannt ſchoͤnen und bewährten Fabrikate, beſtehend in Kamin- und Zimmerdfen mit Schmeizglaſuren, bi 

den verſchiedenſten Qualitäten, Bauornamente, Garteuverzierungen, Moſaikfußdodeuplatten zc., und iſt zur Ertheir 
lung jeder Auskunft und prompten Ausführung von Aufträgen bereit.! 


n 
complet Works in five Volumes, mit feinften engliſchen 
Stahlſtichen nur 45 e! — Casanova's Memoiren, 
in 17 Bdn., gr. Oktav, mit ſämmtl. Illuſtrationen, nur 
7 1) Börne's ſämmtl. Werke, 12 Bände. 
2) Mendelssohn's Leben und We Schriften, 
beide zuf. nur 2 % — Jugendzeltung die belieb- 
teſten Erzäbluugen, Anekdoten, Räthſel ꝛc. enthaltend, über 
1000 gr. Lexikon-Oltavſeiten ſtark, nur 1 % Gaszner 
Universal- Lexikon der Tonkunst, vollſt. 
v. A- 3, ca. 1000 ferilon-Dftavfeiten ſtark (das berühmtefta 
und nützlichſte Werk für alle Muſikfreunde) uur 2 ! 
1) Zschoeke's bumor. Novellen, in 3 Oktavbdn, die 
neueſte Auflage 3 Oktavbdn, 2) Humoristische 
Bilder-Album, die gelungeſten Bilder, mit Text aus 
den berühmten Düſſeldorfer Monatsheſten (Quart, beide 


7 Breiteſtraße 7. 
Das Mübel⸗, Spiegel: und Polſterwaaren⸗Lager 


der Tiſchler⸗ und Stuhlmacher⸗Junung iſt auf das Vollſtändigſte in allen 
Holzarten aſſortirt und empfiehlt biermit Mobel in Mahagoni, Eichen, Nußbaum, 
Birken und Fichten, von den eleganteſten bis zu den 9 7 Spiegel, neueſte 
Trumeaus, Pfeiler Spiegel, Sopha in anerkannt reeller Polſterung, Bertſtellen mit 
und ohne Sprungfedermatratzen, Bettſchirme unter Garantie zu den möglichſt billigen Preiſen. 


7 Breiteſtraße 7. 


L Annen Z 


7 Breiteſtr. 7. 


Große Oper in 5 Akten von Meyerbeer. 


Abgang und Ankunft 


Eiſenbahnen und Bolten 
in Stettin. 
Bahnzüge. 


Abgang, 


Mittags. III, 3 u 51 N. Nachm. (Conrieczug) 
IV. 6 Uu. 30 M. Adends. 


Vorm. (Anſchluß nach Kreuz, Poſen und Breslau). 
III. 11 ubr 45 Min. Vormittage (Courierzug). 
IV. 5 Uu 17 M. Nachm. V. 7 U. 41 M. Abende, 
(Auſchluß nach Kreuz) VI. II u. 3 M. Abende. 
In Altdamm Bahnhof ſchließen ſt folgende Berfonen- 
Poſten an: au Zug II. nach Pyrit u. Naugart, 
an Zug IV. nach Gollnow, an Zug WE, nach Pyritz, 
Bahn, Swinemünde, Cammin und Zreptow a. R. 
nach Cöslin und Colberg: I. 6 U. 5 . erm. 
u. 35 Min. Vormittags (Eourke *g). 
III. 5 U. 17 Min. Nachm. 
nach Paſewalk, Stralſund und Wolgaſt: 
I. 10 U. 45 Min. Vorm. (Auſchluß noch Prenzlau). 
II. 7 U. 55 M. Abends. 
nach Paſewalk u. Strasburg: 1. 8 U. 45 M. Ploeg. 
II. I U. 30 M. Nachm. III. 3 U. 57 P. Nachm. 
(Auſchluß an den Conrierzug nach Hagenow und Ham 
burg; Anſchluß nach Prenzlau). IV. 7 u 55 M. A5 
Ankunft: 
von Berlin: I. 9 U. 45 M. Morg. K I. 11 U. 26 M 
Vorm. (Courierzug). III. 4 Uu. 52 M. Nam 
EV. 10 U. 58 M. Abends. 
von Stargard: I. 6 U. 18 M. Morg EN. 8 U. 25 97. 
Morg. (Zug aus Kreuz, III. II UI. 34 M. Vorm. 
IV. 3. 45 M. Nachm. (Ceurier zug). V. 0 U. 17 M. 
Nachm. (Perſonenzug aus Breslan, Poſen u. Kreuz) 
VI. 10 U. 40 M. Abends. 
von Cöslin und Colberg: I. Li U. 34 M. Vorm. 
II. 3 U. 45 M. Nachm. (Eilzug). EAN. 10 U. 40 M 
Abends. 
von Stralſund, Wolgaſt und Paſewalk; 
I. 9 U. 30 M. Morg. II. 4 u 37 Min. Nachm 


(Eilzug). N 

von 8 u. Paſewalk; I. 8 U. 4 f. Mora. 
II. 9 U. 30 M. Vorm. (Courierzug von Hamburg 
und Hagenow). III. I Nee 8 Min, Nachmittags 
IV. TU 22 M. Abends. 


o ſt en. 
Abgang. 
Kariolpoſt nach Pommereusdorf 4 U. 5 Min. früh. 
Kariolpoſt nach Grünhof 4 U. 15 Di. fr, u. 10 U. 45 M. Wm 
Kariolpoſt nach Grabow und Züllchow 4 Uhr früh. 
Botenpoſt nach Neu⸗Tornei 5 U. 30 M. früh, 1 U. Pitt 
5 U. 50 M. Nachm. 
Botenpoſt nach Grabow und Züllchow 11 U. 25 M. Om. 
und 5 U. 30 Min. Nachm. 
Boteupoſt nach Pommereusborſ 11 U. 25 M Vm. u. 5 U 
55 M. Nachm. 
Botenpoſt nach Grünhof 12 U. 30 M. gechm., 5 Uhr 35 
M. Nehm. 


Perſonenpoſt uach Pölitz 6 U. Nm 
Ankunft: 

ar von Gründof 5 Uhr 10 Rin, fr und 11 hr 
40 M. Vorm. 

Rariolpoft von Pommerensdorf 5 Ur 20 Min. früh. 

Kariolpoſt von Fan ow u. Grabow 5 Uhr 35 Min. fr 

Botenpoſt von Neu-Vorneh 5 U. 25 M. fr., 11 U. 25 M 
Vorm. und 5 Uhr 45 Min. Abends. 

Botenpoſt von Züllchow u. Grabow II U. 20 M. Vorm 
und 7 Uhr 30 Min. Abends. 

Botenpoſt von Pommerensdorf 11 Us 30 Min. Vorm 
und 5 U. 50 Min. Nach m. 

Votenpoſt von Grüuhof 4 Uhr 45 Min Nachm. 
5 M. Nachm. 

Perſonenpoſt den Pölitz — Uhr Vorm 


nach Berlin: I. 6 U. 30 M. Mog. AA. 12 U. 15 


nach Stargard: I. 6 U. 5 M. Vorm. II. 9 u. 55 
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